
3. Unterrichtssequenz: Verantwortung übernehmen in der globalisierten, religionspluralen Welt  
• Die Schülerinnen und Schüler entfalten Aspekte des christlichen Menschenbildes und eines weiteren anthropologischen Entwurfs und setzen 

sie zu aktuellen Fragestellungen in Beziehung. Sie setzen sich mit ethischen Fragestellungen auseinander. Sie legen biblische 
Gerechtigkeitsvorstellungen und ethische Argumentationsmodelle dar. Sie können … 

• Applikation von prozessbezogenen Kompetenzen: 2.1.4 in ethischen Herausforderungen mögliche religiös bedeutsame Entscheidungs-
situationen identifizieren (Wahrnehmungs- und Darstellungsfähigkeit), 2.3.6 Modelle ethischer Urteilsbildung bewerten und sie beispielhaft 
anwenden (Urteilsfähigkeit), 2.4.3 sich aus der Perspektive des christlichen Glaubens mit anderen religiösen und nichtreligiösen 
Überzeugungen auseinandersetzen (Dialogfähigkeit). 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Didaktische Struktur Unterrichtsideen und Materialien  
Bibeltexte und Fachbegriffe 

3.4.1 (1) Aspekte des biblischen Menschen-
bildes (z.B. Gottesebenbildlichkeit, Leben in 
Beziehung, Arbeit, Sünde und Schuld, 
Endlichkeit, Hoffnung, Gewalt, Erlösung) mit 
denen eines weiteren anthropologischen 
Konzepts (z.B.  Platon, Aristoteles, I. Kant, Th. 
Hobbes, J.-J. Rousseau, S. Freud, M. Buber, H. 
Arendt, A. Gehlen, Th. Adorno) vergleichen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Was ist dieses Wesen, das glaubt?   
- Was ist der Mensch?  
- [ggf. Was sind charakteristische Merkmale des 
Menschen?] 
- Was sagt die Bibel über den Menschen aus?  
- Der Mensch als Geschöpf Gottes (im Vergleich 
Gen 1 und Gen 2) 
- Was bedeutet „Gottebenbildlichkeit“? 
- Die menschliche Freiheit im Blick: Fluch oder 
Segen? 
- ein auf Zukunft ausgerichtetes Wesen 
(„Hoffnung“)?   
- Warum sind Menschen gewalttätig?  
- Wie vernünftig ist der Mensch? Wenn 
Vernunft und Egoismus zusammenkommen.  
Antworten/Aspekte der Bibel - mit Hobbes 
vergleichen 
 
 
 
 

mögliche Bibeltexte: Ps 8; Ps 139, 1-18 (Gott 
kennt mich); Gal 3, 26-28 (Gleichheit in 
Christus); Gal 5, 1.13-15 (Berufung zur Freiheit) 
 
mögliche Fachbegriffe: Anthropologie; 
Humanismus; Freiheit eines Christen-
menschen; Rechtfertigung; Menschenwürde; 
Heteronomie; Autonomie; Determinismus; 
Hedonismus; Geschöpflichkeit; Segen; 
Ebenbild Gottes; Sünde; Vergebung; simul 
iustus et peccator; Gnade; Erlösung; Gewissen; 
Person; Individualität; Philosophie; Theologie; 
Ästhetik; Ökonomie; Psychologie; Natur-
wissenschaft 
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3.4.1 (2) das Verständnis von Freiheit und 
Verantwortung in christlicher Perspektive 
(Geschöpflichkeit, Rechtfertigung) zu einer 
anderen Sichtweise (z.B. I. Kant, S. Freud, A. 
Camus, G. Roth) in Beziehung setzen 
 

Grenzenlos frei? 
- Was bedeuten Freiheit und Verantwortung in 
der persönlichen Lebenswirklichkeit der 
Schülerinnen und Schüler? 
- Worauf gründen Freiheit und Verantwortung 
im christlichen Verständnis? 
- In welchem Verhältnis steht dazu das 
Verständnis A. Camus? 
 

3.4.2 (2) anhand eines ethischen Konfliktfeldes 
(z.B. Krieg und Frieden, Ökonomisierung, 
Globalisierung, Medienethik) biblische 
Gerechtigkeitsvorstellungen entfalten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.4.2 (3) zwei ethische Argumentationsmodelle 
erörtern (z.B. Pflichtenethik, Gesinnungsethik, 
Verantwortungsethik, utilitaristische Ethik) 
 
 

Gerechtigkeit für jeden weltweit? 
- Was ist biblische Gerechtigkeit? 
- In welcher Hinsicht stellen Ökonomisierung 
und Globalisierung Herausforderungen für die 
biblischen Vorstellungen von Gerechtigkeit dar? 
- Wie tragfähig sind das deontologische und das 
teleologische Argumentationsmodell im Kontext 
der ethischen Konfliktfelder Ökonomisierung 
und Globalisierung? 
- Menschenwürde und Menschenrechte – gilt 
die Globalisierung auch für sie? 
Möglicher Exkurs: 
Christliche Ethik im Vergleich zu 
deontologischen und teleologischen Ethiken  

mögliche Bibeltexte: 2. Mose 22, 20-26 (Schutz 
für die Schwachen); 3. Mose 25 (Sabbat- und 
Erlassjahr, Grundbesitz, Zinsnehmen); Amos in 
Auszügen; Mt 20, 1-16 (Arbeiter im Weinberg); 
Mt 22, 36-40 (Doppelgebot der Liebe) 
 
mögliche Fachbegriffe: Verteilungs-; Teilhabe-; 
Leistungsgerechtigkeit; Nachhaltigkeit; 
gerechter Krieg; Menschenwürde; Menschen-
rechte; Zedakah; Gesinnungsethik; Verant-
wortungsethik; utilitaristische Ethik; 
Neurobiologie; Medienethik 
 

 


